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Landwirtschaftliche Forschung in Buir:
Innovative Sorten für den Rheinland

Erfahren Sie, wie die Landwirtschaftskammer in Kerpen
Pflanzen testet, um Ertrag und Robustheit für das

Rheinland zu optimieren.

In Kerpen-Buir bei Nörvenich, ein unscheinbarer Standort für
viele, wird die Zukunft der Landwirtschaft aktiv gestaltet. Die
Landwirtschaftskammer spielt eine entscheidende Rolle bei der
Entwicklung und Prüfung von Pflanzensorten, die es Landwirten
ermöglichen sollen, ihre Erträge zu steigern und dabei
umweltfreundlicher zu wirtschaften.

Die Bedeutung der landwirtschaftlichen
Versuchsstation

Die Versuchsstation der Landwirtschaftskammer ist nicht nur ein
Ort für Tests, sondern auch ein Zentrum, in dem Wissenschaft
und Landwirtschaft verschmelzen. Hubert Henk, ein
Versuchstechniker, beschreibt seine Arbeit als eine Kombination
aus Ackerbau und modernster Technologie. Hier werden neue
Sorten auf ihre Widerstandsfähigkeit, Erträge und das
notwendige Maß an Pflanzenschutzmitteln getestet.

Herausforderungen für neue Sorten

Auf den Feldern in der Region wird mehr als nur die Produktivität



überprüft. Die Züchter investieren erhebliche Summen in die
Entwicklung neuer Pflanzen. Oft testen sie bis zu 200 Sorten,
aber nur wenige bestehen das Auswahlverfahren. Dies sorgt
nicht nur für hohe Kosten, sondern auch für Spannungen
zwischen Züchtern und den Fachleuten der Versuchsstation,
wenn diese versagen, eine Sorte als marktfähig zu betrachten.

Technologische Innovationen auf dem Feld

Die Arbeit an der Versuchsstation ist durch moderne Technik
geprägt. Der Parzellenmähdrescher, der hier zum Einsatz
kommt, stellt eine Innovation dar. Er ermöglicht nicht nur das
Mähen und Dreschen, sondern auch das Wiegen und die
Reinigung der Ernteproben. Das Equipment hilft den Fachleuten,
präzise Daten über den Nährstoffgehalt und die
Anpassungsfähigkeit der Sorten zu sammeln, was für die
Optimierung der landwirtschaftlichen Praktiken von
entscheidender Bedeutung ist.

Die Suche nach der perfekten Balance

Die Herausforderung, die Landwirte an die Versuchsstation
stellen, ist zweifach: Sie erhoffen sich sowohl hohe Erträge als
auch eine nachhaltige Anbaumethode. Dr. Gregor Heine betont,
dass es wichtig ist, einen Gleichgewicht zwischen notwendiger
Düngung und dem Schutz des Bodens sowie der Umwelt zu
finden. Während zu viel Düngemittel die Umwelt schädigt,
könnte der Verzicht auf Düngung die Erträge drastisch senken.

Zusammenarbeit und Vertrauen der
Landwirte



Die Landwirte verlassen sich auf die Empfehlungen der
Versuchsstation. Sie vertrauen darauf, dass die getesteten
Sorten unter den Bedingungen der Region gedeihen werden.
Diese Zusammenarbeit ist von großer Bedeutung, da sie es den
Landwirten ermöglicht, informierte Entscheidungen zu treffen
und ihre Anbaumethoden entsprechend anzupassen.

Alte Sorten im Fokus

Besonders herausfordernd ist die Situation für alte Sorten wie
Perlweizen und Kaisergerste. Während modernere Varianten
bessere Erträge liefern, könnten sie einige wertvolle
Genmerkmale aufweisen, die in zukünftigen Züchtungen
nützlich sein könnten, insbesondere im Kontext des
Klimawandels, der die Anbaubedingungen verändert.

Ausblick auf die Zukunft der Landwirtschaft

Die Versuchsstation in Kerpen-Buir ist nicht nur ein Testgelände,
sondern ein Ort, an dem grundlegende Entscheidungen für die
Zukunft der Landwirtschaft getroffen werden. Der Erfolg oder
Misserfolg neuer Pflanzensorten hat weitreichende
Konsequenzen für die Landwirte in der Region und könnte somit
auch die gesamte Lebensmittelsicherheit in Nordrhein-Westfalen
beeinflussen.

– NAG

Details

https://nachrichten.ag/


Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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